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Gustav Oswald Bertram
Wenige in neuerer Zeit in unserer Stadt vorgekommene

Todesfälle haben eine so lebhafte und in so weite Kreise
sich erstreckende Theilnahme gefunden als der am 10 v M
erfolgte des Jnspectors der Cansteinschen Bibelanstalt und
Administrators der Buchhandlung des Waisenhauses Gustav
Oswald Bertram Und das ist nicht zu verwundern
Denn in der verhältnißmäßig kurzen Zeit die ihm unter
uns zu wirken vergönnt war entwickelte er eine mit jedem
Jahre wachsende in die verschiedensten Verhältnisse und
Lebenskreise zunächst unserer Stadt dann aber auch
weit über ihre Grenzen hinaus auf mannigfaltige Weise
eingreifende Thätigkeit und hatte sich allmählich durch
seine überall wo er eingriff bewährte Einsicht und Tüchtig
keit seine erprobte Rechtlichkeit seine wohlwollende jedem
berechtigten Anspruch Rechnung tragende Gesinnung und
persönliche Liebenswürdigkeit eine seltene Anerkennung erworben

Wenn es deshalb schon an sich nahe liegt seinem Andenken
eine etwas eingehendere Mittheilung zu widmen als es
bereits sowohl in hiesigen als auch in auswärtigen Blättern
geschehen ist so ist es für dasjenige Blatt welches seit
seiner Gründung mit den Franckischen Stiftungen eng ver
bunden unter seiner technischen und eine Reihe von Jahren
hindurch auch seiner redactionellen Leitung stand sowie für
diejenigen Kreise denen er mit seinen reichen Kräften so
lange er es vermochte zunächst diente geradezu eine Pflicht
Dieser zu genügen sind die nachfolgenden Zeilen bestimmt

Gustav Oswald Bertram wurde am 15 Octo
ber 1827 in Ermsleben einem großen Dorfe im Mans
felder Gebirgskreise dem Geburtsorte Gleims geboren
Sein Vater war dort Einnehmer Diesen verlor er bereits
in seinem fünften Jahre so daß seine nächste Erziehung seiner
Mutter allein anheimfiel Er war ein stiller folgsamer
Knabe der sich meist allein hielt und sich lieber im Hause
beschäftigte als daß er sich mit Altersgenossen an gemein
samen Spielen im Freien betheiligte Vielleicht mit in
Folge davon blieb er zart und selbst kränklich Mit um so
zärtlicherer Liebe hing seine Mutter an ihm zumal sie ihn
schon in jungen Jahren von sich weggeben mußte Durch
die Vermittlung eines Oheims der Bürgermeister in Wettin
war zur Aufnahme in die Waisenanstalt der Franckischen
Stiftungen angemeldet trat er nach vollendetem 10 Jahre
zu Ostern 1838 in dieselbe ein Er gehörte ihr bis
Ostern 1846 an Die mit derselben verbundenen Schulen
insbesondere die lateinische Hauptschule durchlief er bis in

und bewährte sich in dieser Zeit als ein fleißiger
und folgsamer Zögling In dem Album der lateinischen
Hauptschule ist von dem damaligen Rector derselben
vr Eckstein über ihn bemerkt In seiner sittlichen Führung
musterhaft fleißig und auch in den Leistungen tüchtig Von
dem Wunsche zu studiren mußte er auf Anrathen des Arztes
dem auch die Lehrer beistimmten absehen und obwohl er
einer von früher Jugend ihm inne wohnenden Neigung zum
Zeichnen und Malen gern gefolgt wäre so erkannte er doch
daß ihm das Talent Hervorragendes auf diesem Gebiete zu
leisten abgehe und gab den Gedanken Maler zu werden auf
Aber nichts desto weniger hat er dieser Neigung in Mußestunden
gern nachgegeben und noch gegen Ende seines Lebens vor seiner

letzten Krankheit ein großes Oelbild die Eopie eines Por
traits von Elers dem Gründer der Buchhandlung aus
geführt Und diese Liebe zur Kunst hat wesentlich dazu bei
getragen jenen Sinn für das Schöne und Geschmackvolle in
ihm auszubilden den er in Allem was er unternahm
bewies uud der auf dem Gebiete auf dem er thätig war
von so großer Bedeutung ist Dies Gebiet war der Buch
Handel Nach seinem Abgang von der Schule trat er als
Lehrling in die Buchhandlung des Waisenhauses ein und
war in derselben bis 1850 thätig Er entwickelte darin
eine solche Tüchtigkeit und Gewandtheit daß er bereits nach
zwei Jahren obwohl noch Lehrling die Geschäfte eines
Gehülfen übernehmen konnte und zur Zufriedenheit aus
führte Nachdem er alsdann noch ein Jahr in Berlin und
ein anderes in Leipzig als Gehülfe gearbeitet hatte kaufte
er 1852 die Luckhart sche Sortiments Buchhandlnng in
Eassel Die Verhältnisse in die er dort eintrat waren
nach manchen Seiten hin schwierig um so mehr als ihm
nicht bedeutende Mittel zu Gebote standen Nichts desto
weniger erwarb er sich durch seine einsichtsvolle Thätigkeit
in den wenigen Jahren die er dort blieb eine geachtete
Stellung Der im Juli 1858 erfolgte Tod des bisherigen
Administrators der Buchhandlung des Waisenhauses führte
eine entscheidende Wendung seines Lebens herbei Das
Directorium der Franckischen Stiftungen richtete unmittel
bar nach jenem Todesfall seine Augen auf ihn als den für
jene Stellung geeignetsten Mann und es hat sich in seinem
Urtheil nicht getäuscht Er selbst ging freudig auf den ihm
gemachten Antrag ein verkaufte feine Buchhandlung und
trat im October 1858 seine neue Stellung an

In dieser fanden sich nun in seltener Weise die Be
dingungen vereinigt welche seiner Wirksamkeit einen so her
vorragenden Erfolg wie sie gehabt hat möglich machte
Zunächst und vor Allem waren es die Eigenschaften welche

c in dieselbe mitbrachte einerseits die hohe und ideale Auf
fassung der Aufgabe des Buchhandels und das rege Interesse
Mr Wissenschaft und geistiges Leben überhaupt andererseits
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Bertram selbst f Geschichte der Cansteinschen Bibelanstalt
S 52 giebt das Jahr 1836 dafür an was irrthümlich ist

die in seinen verschiedenen Stellungen erworbene mannich
faltige praktische Erfahrung die daraus geflossene Einsicht
Umsicht und Gewandtheit in der Behandlung alles Geschäft
lichen verbunden mit der Freude an der Betreibung des
selben und daraus fließender unermüdlicher Thätigkeit endlich
die specielle Kenntniß des Bodens auf welchem er wirken
sollte und die Pietät gegen die Stiftungen A H Franckes
denen er so viel verdankte Dann aber war es auch eben
dieser Boden selbst die Anstalten an deren Spitze er trat
die Buchhandlung die Bibelanstalt und die mit beiden ver
bundene Buchdruckerei mit ihren anderthalb Jahrhunderte
hindurch bewährten Leistungen mit ihren hieraus und aus
ihrer ganzen Stellung in der Geschichte hervorgehenden For
derungen zugleich aber auch den in ihnen ruhenden reichen
Mitteln alles dies kurz zusammengefaßt war es
was wesentlich zur Herbeiführung jenes Erfolgs beitragen
mußte Und Bertram war sich dessen wohl bewußt und
war vom ersten Augenblick seiner Amtsführung an darauf
bedacht nach Kräften jenen Forderungen zu genügen und jene
Vortheile zur Geltung zu bringen

Zuerst wandte er seine Thätigkeit der Buchdruckerei
als dem den beiden andern Anstalten dienenden Instrument
zu durch dessen Tüchtigkeit und Leistungsfähigkeit nicht allein
großentheils die Leistungen der beiden andern wesentlich
bedingt sind sondern das auch an sich eine große Bedeutung
hat Es kann nicht die Aufgabe sein die Entwickelung die
ser Anstalt während seiner Amtsführung im Einzelnen zu
verfolgen es mag genügen auszusprechen daß dieselbe nach
der bereits 1859 erfolgten Aufstellung einer Dampfmaschine
sich mit jedem Jahre nicht allein in ihrer äußern Ausdeh
nung sondern auch und noch mehr in ihrer innern Ausge
staltung und der ausgezeichneten Trefflichkeit ihrer Leistungen
auf eine Höhe hob die ihr die allgemeinste Anerkennung
erwarb wie dies sowohl durch die auf den Ausstellungen
in Merfebnrg und Wien ihren Produkten zu Theil gewor
denen Auszeichnungen als auch durch zahlreiche Aufträge
insbesondere schwieriger Art von auswärts selbst aus frem
den Ländern wie Frankreich und England bekundet ist
Viele aus ihr hervorgegangene Werke die aufzuzählen zu
weit führen würde werden für alle Zeiten eine Ehre der
Officin sein Eine überaus günstige Fügung war es daß er
in dem ihm seit lange befreundeten in seinem Fache selten
erfahrenen und für dasselbe begeisterten Leiter der Druckerei
Herrn Carl Bobardt eine außerordentliche Stütze fand
Um aber sich selbst ein möglichst unabhängiges Urtheil über
alles in dieses sür den Buchhändler so wichtige Gebiet Ein
schlagende zu verschaffen machte er selbst Anfangs der 60 er

Jahre einen Cursus als Setzer durch und eignete sich die
darauf bezüglichen Kenntnisse und Fertigkeiten in solchem
Grade an daß er das zu jener Zeit zum selbständigen Be
triebe einer Buchdruckerei erforderliche Examen vor der betref

fenden Behörde in Merseburg gut bestand Dies befähigte
ihn in den später aus diesen Gebieten sich entwickelnden
so schwierigen Verhältnissen mit sicherem Urtheile auftreten
und mit solcher Entschiedenheit in dieselben eingreifen zu
können Einen interessanten Beweis dieser seiner Kenntniß
und zugleich ihrer Bedeutung für den Buchhandel und die
damit zusammenhängenden Verhältnisse hat er in dem lehr
reichen Schriftchen Mannscript und Correctur in dem letz
ten Jahre vor seinem Tode gegeben

Die erste Frucht der in der Druckerei eingeführten
Verbesserungen kam der Bibelanstalt zu Gute in deren
Interesse sie auch zuerst vornemlich angebahnt waren nnd
fort und fort namentlich auf dem Gebiet der Stereotypie
unter Benutzung jeder neuen Erfindung weiter geführt wur
den Hierdurch wurde es nicht allein möglich bessere Arbeit
zu liefern sondern auch bei dem sehr rasch in Folge davon
sich steigernden Absatz den an sie gerichteten Ansprüchen zu
genügen und den allmählich durch sehr verschiedene Verhält
nisse besonders auch durch die Entziehung der Postsreiheit
in Preußen welche sie lange genossen hatte entstandenen
großen Schwierigkeiten die Spitze zu bieten Wenn Bertram
so in den äußern Verhältnissen dieser Anstalt seine Geschick
lichkeit glänzend bewährte so widmete er zugleich dem eigent
lichen Ziele derselben der Wirksamkeit des Wortes Gottes
zu dienen das lebhafteste Interesse Die von dem Kirchen
tage in Stuttgart 1857 angeregte und auf den Antrag des
selben von der Eansteinschen Bibelanstalt in die Hand genom
mene Revision der Lutherschen Uebersetzung des Neuen Te
stamentes förderte er soweit es in seiner Stellung möglich
war mit dem lebhaftesten Interesse und stimmte freudig den
nicht geringen Opfern bei welche die seiner Leitung anver
traute Anstalt dafür brachte Wenn das Ziel welches man
sich dabei gesteckt hatte nicht erreicht ist und wie es scheint
auch mit erreicht werden wird so ist dies durch Verhältnisse
bedingt auf welche einen Einfluß auszuüben völlig außer
seiner Macht lag

Welches Interesse er übrigens dieser Anstalt widmete
geht am deutlichsten aus der von ihm zur zweihundertjäh
rigen Feier des Geburtstags A H Franckes herausgegebe
nen Geschichte der Cansteinschen Bibelanstalt in Halle
hervor die zugleich ein vollgültiges Zeugniß von seinem
schriftstellerischen Geschick ablegt

Das eigentliche Gebiet indessen seiner schöpferischen
und wahrhaft fruchtbaren Thätigkeit war die Buchhandlung
Hier kamen vor Allem die oben bezeichneten Bedingungen
des Erfolgs in vollem Maaße zur Geltung Wenn dieselbe
schon ihrer Lage in einer von dem lebhafter Verkehr ent
fernten Gegend der Stadt wegen vornämlich auf den Ver
lag eigener Werke angewiesen ist so Hat sie in dieser Be

ziehung eigenthümliche Vortheile einerseits durch ihre enge
Verbindung mit den zahlreichen Schulen der Stiftungen
andrerseits durch die Leichtigkeit mit den an der Universität
vertretenen wissenschaftlichen Kreisen fruchtbare Verhältnisse
anzuknüpfen Nach beiden Seiten hin galt es vornämlich
Thätigkeit zu entwickeln Und er entwickelte sie in der aller
regsten und erfolgreichsten Weise Was die erste Richtung
derselben betrifft so fand er auf dem Gebiete der Schul
und Jugendschriften sehr werthvolle Artikel des Verlags vor
unter denen nur Echtermeyers Sammlung und Daniels
Lehrbuch genannt zu werden brauchen Hier kam es nur
darauf an die allmählich eingetretenen Vernachlässigungen
die bei dem ersten Werke sehr groß waren und seine Ver
drängung in nahe Aussicht stellten zu beseitigen und ihren
Vertrieb durch erhöhte Thätigkeit auszudehnen Beides ge
schah unverweilt und mit dem glücklichsten Erfolg so daß
sie sowie ähnliche Werke mit jedem Jahre ein größeres Ge
biet eroberten Aber ebenso war er darauf bedacht die
Zahl solcher Verlagsartikel zu vermehren was ihm in gleich
glänzender Weise gelang wie um nur Einiges zu nennen
die lange Reihe der durch ihn veranlaßten Bände der schon
früher begonnenen für die reifere Jugend bestimmten Jugend
bibliothek und die trefflichen von ihm erworbenen und in
schwunghaften Vertrieb gebrachten Keckschen Lesebücher für
Volksschulen beweisen Das Characterische bei allen diesen
Unternehmungen aber ist daß er dabei dem Wesen der Buch
handlung die er vertrat getreu alles der Reclame Dienende
Ungesunde wie es nur zu oft auf diesem Gebiete sich gel
tend zu machen sucht durchaus fern hielt und nur wahr
haft Tüchtiges in Verbindung mit ansprechender Ausstattung
darbot

Ein nicht geringeres ja nach seiner persönlichen Neigung
lebhafteres Interesse widmete er der anderen auf die Aus
dehnung des gelehrten Verlags gerichteten Seite seiner Thä
tigkeit Zu diesem Zwecke und aus eigenem Triebe trat er
von Ansang seiner hiesigen Wirksamkeit an in lebhaften
Verkehr mit vielen Docenten der Universität die ihm bei
seinem regen Sinn für die Wissenschaft und der Liebens
würdigkeit seines Wesens ihrerseits auf das Freundlichste ent
gegenkamen So bildete sich eine sehr nahe Beziehung mit
vielen derselben an welche sich allmählich vielfach weiter
gehende Verbindungen knüpften Die Frucht davon war eine
außerordentlich große mit jedem Jahre wachsende Zahl ge
lehrter Werke deren Verlag er übernahm und von denen
die von ihm publicirten Verlagskataloge Kunde geben Es
war kein Gebiet wissenschaftlicher Thätigkeit von seiner Be
rücksichtigung ausgeschlossen mit Vorliebe jedoch wandte er
sich der auf die historische Forschung gerichteten und der
Linguistik speciell der Germanistik zu und die Zahl der auf
diesem Gebiete von ihm verlegten Werke ist sehr bedeutend
Dies beruhte jedoch nicht etwa auf persönlicher Neigung
sondern auf der klaren Erkenntniß der in dem ganzen Zuge
der Zeit mehr und mehr zur Geltung kommenden wissen
schaftlichen Richtung Denn er hielt fest im Auge daß wie
sehr auch seiner auf das Ideale gerichteten Ansicht vom
Buchhandel nach dieser berufen sei der Wissenschaft zu
dienen er sich zu hüten habe Liebhabereien zu folgen wenn
er seine Existenz nicht gefährden wolle Und er hielt sich
stets gegenwärtig daß die Buchhandlung des Waisenhauses
den Franckischen Stiftungen als erwerbendes Institut ange
höre Und auch nach dieser Seite hat er Außerordentliches
geleistet

So gelang ihm die Erfüllung seiner Aufgabe mit jedem
Jahre in steigendem Maaße und es bewährte sich auch an
ihm das bekannte Wort Es wächst der Mensch mit seinen
Zwecken im vollsten Maaße denn wie viel er auch bereits
erreicht hatte so standen seine Gedanken und Pläne zur
Vervollkommnung der seiner Leitung anvertrauten Anstalten
keineswegs still sondern beschäftigten ihn bis in die letzte
Zeit seines Lebens auf das Lebhafteste Es kam darauf an
durch äußere Concentration der verschiedenen in getrennte
Localitäten zerstreuten Zweige derselben keine größere Einfach
heit und zugleich eine noch größere Vollkommenheit und
Ausdehnung des Betriebes zu erzielen Mancherlei Ent
würfe wurden zu diesem Zwecke gemacht aber seine bereits
im Frühjahr v I durch ein Brustleiden veranlaßte Abwesen
heit und die bald nach seiner Rückkehr eintretende Krankheit
und endlich sein Tod hinderte die weitere Verfolgung der
selben Immerhin hatte er erreicht was mit voller Wahr
heit von ihm in den Annalen der Typographie gesagt ist
daß er die Buchhandlung und Buchdruckerei des Waisen
hauses auf eine solche Höhe gehoben daß sie zu den vorzüg
lichen Deutschlands gehören

Bei solchen Leistungen und der dadurch sowie in dem
durch seine Stellung bedingten mannichfaltigen geschäftlichen
Verkehr bewährten ausgezeichneten Tüchtigkeit konnte es nicht

fehlen daß er allmählich unter seinen Fachgenossen eine
hervorragende Stellung einnahm Dies trat in ganz beson
derem Maaße hervor als die namentlich seit 1870 begonne
nen Bestrebungen der Buchdruckergehülfen die bis dahin in
den meisten Druckereien übliche patriarchalische Abschätzung
der Arbeitsleistung zu beseitigen und durch einen bis in die
kleinsten Details die verschiedenen Arbeiten normirenden er
heblich gesteigerten Tarif zu ersetzen eine immer wachsende
und drohendere Ausdehnung gewannen Er erkannte sofort
die ganze Tragweite einer solchen Reform für Buchdruckerei
und Buchhandel und ging mit dem vollsten Interesse und
der ganzen Kraft seiner Begabung in alle daraus sich ent
wickelnden Verhandlungen und Maaßregeln ein Das Ziel
welches er dabei verfolgte war überall die beiden sich gegen



überstehenden Parteien und Interessen zu versöhnen und
dadurch daß er die Forderungen derselben in gerechte Bahnen
leitete das Wohl Aller zu fördern Seine Mitwirkung an
der Ausarbeitung der Statuten für den deutschen Buch
drucker Verein der Statuten für den Thüringisch Säch
sichen Kreis Verein zu dessen Vorsitzer man ihn erwählte der
Statuten Entwurf der Centralunterstützungskasse des deutschen

Buchdrucker Vereins der Entwurf des Statuts für eine
Invaliden und Wittwenkasse für die Gehülfen der Hallischen
Buchdruckereien und Schriftgießereien sein Bericht über die
Tarifrevision und die Lohn Enqnste sein Antrag in Bezug
auf die deutsche Rechtschreibung und die Presse, eine große
Menge von Berichten und Protocollen in Bezug auf die
Lohnsrage legen ein beredtes Zeugniß ab von der außer
ordentlichen Arbeitskraft und Thätigkeit die er nach dieser
Seite hin entwickelte und zugleich von der Klarheit und
Sicherheit des Urtheils welche er darin bewies Aufs deut
lichste zeigt sich dies in dem bereits oben angeführten Schrift
chen Manufcript und Correctnr Zugleich trat in allen
seinen Vorschlägen und Anträgen neben strenger Gerechtigkeit
das lebendigste Gefühl des Wohlwollens hervor

Hienach konnte es nicht fehlen daß ihm je länger je
mehr die ehrendsten Beweise der Anerkennung und des Ver
trauens zu theil wurden So wurde er in den letzten Jah
ren in den Vorstand des Börsen Vereins deutscher Buch
händler gewählt und kurz vor seinem Tode von dem Herrn
Minister Dr Falk Excellenz zu der von demselben berufe
nen Conferenz zur Feststellung der deutschen Orthographie
als Vertreter des deutschen Buchdrucker Vereins berufen
In wie anerkannter Weise er auch hier gewirkt geht von
den mannichfaltigen sonstigen Mittheilungen in Zeitschriften
abgesehen aus den gedruckten Protocollen der Conserenz hervor

Von welcher Bedeutung seine Mitwirkung zur Erreichung
der auf der Conferenz erreichten Ergebnisse war beweist
am besten der ehrende Nachruf welchen Herr Dir
Duden der selbst Mitglied der Conserenz war in
der Vorrede seiner soeben erschienenen Schrift Die Zukunfts
orthographie seinem Andenken widmet

Das ist in kurzen Zügen das Bild des amtlichen und
geschäftlichen Lebens Bertrams Von seinem reichen Gemüths
leben wie es sich vor Allem in seiner Familie und in den
Beziehungen zu seinen Geschwistern und Freunden dann aber
auch nicht selten in dem Verhältnisse zu seinen zahlreichen
Untergebenen und den verschiedenartigen von der Buchhand
lung abhängigen Arbeitern offenbarte eingehender zu reden
ist hier nicht der Ort Es mag genügen auszusprechen daß
er mit tiefer Liebe an seiner Familie hing ein liebevoller
Gatte ein sorgsamer und gewissenhafter Vater ein treuer
Bruder und Freund ein gerechter und wohlwollender Prin
zipal und Arbeitgeber war Nicht weniger war er ein
seinem Könige in aller Treue ergebener Patriot ein eifriger
Bürger unserer Stadt der er so viel lsein Amt gestattete
eine Zeit lang auch als Stadtverordneter gern diente endlich
ein herzlichgläubiges Mitglied der Kirche was er in den
letzten Jahren seines Lebens namentlich als Mitglied des
Kirchenvorstandes der Gemeinde welcher er angehörte that
sächlich bewies

Früher als es nach menschlicher Berechnung zu er
warten war in noch nicht vollendetem 49 Lebensjahre wurde
er aus seiner so mannichfaltigen Wirksamkeit vom Herrn ab
gerufen Seine wie oben bemerkt von früher Jugend an
zarte Gesundheit war allmählich eben durch jene für seine
Kräfte wohl öfter zu große Thätigkeit erschüttert seine
Lebhaftigkeit gestattete ihm nicht sich zu schonen Auch fehlte
es nicht an gemüthlichen Eindrücken die nachtheilig darauf
wirkten Im Frühjahr v I war sein Zustand bereits der
Art daß ihm ein längerer Urlaub gewährt werden mußte
Er suchte zunächst in Görbersdorf dann in Badenweiler
endlich in Stecklenberg am Harz wo er in den letzten
Jahren sich ein kleines liebliches ihm überaus theures Besitz
thum erworben hatte Heilung von einem beginnenden Brust
leiden Im Spätherbst kehrte er einigermaßen gekräftigt
zurück und übernahm seine Geschäfte wieder Bald daraus
folgte die Berliner Conferenz Die Sache interessirte ihn
zu sehr als daß er es hätte über sich gewinnen können die
überdies so ehrenvolle Einladung des Herrn Ministers ab
zulehnen Zugleich hoffte er bei seinem Aufenthalt in Berlin
allerlei die ihm anvertrauten Anstalten betreffende wichtige
Angelegenheiten erledigen zu können und er ging deshalb
um so lieber von seiner Frau begleitet nach Berlin Die
Arbeiten der Conferenz dauerten länger als er geglaubt
hatte und nahmen seine Kräfte jedenfalls stark in Anspruch
Indessen kehrte er scheinbar wohl zurück Aber bald trat
bei dem rauhen Winterwetter eine Erkältung und endlich
am 5 Februar eine heftige Lungenentzündung ein die er
bei dem geschwächten Zustande seiner Kräfte nicht überwand

Am 10 April erlag er ihr Seine Krankheit hatte bereits
die lebhafteste Theilnahme in allen Kreisen wohin die Kunde
davon gelangt erweckt eine unendlich viel größere rief sein
Heimgang hervor Sie zeigte sich auch bei der Ueberführung
seiner Leiche nach dem Bahnhof um sie nach Stecklenberg
zu bringen wo sie seiner Bestimmung gemäß bestattet werden
sollte Obwohl dies bereits am Tage nach seinem Tode
geschah und die Kunde davon wenig bekannt geworden war
folgte ihr doch eine zahlreiche Begleitung von Freunden
namentlich auch eine große Anzahl hiesiger Buchhändler und
die Gehülfenschaft der Buchdrucker Zum erstenmal wurde
bei dieser Gelegenheit die Fahne derselben entfaltet Wenige
Tage darauf am 13 April wurde er in Stecklenberg im
Angesicht der von ihm so geliebten Berge des Harzes zur
Ruhe bestattet So ruhet er von seiner Arbeit und seine
Werke folgen ihm nach Sein Andenken aber wird allen
unter denen er gewirkt vornämlich in den Franckifchen
Stiftungen auf alle Zeiten ein gesegnetes sein

Thüringisch Sächsischer
Geschichts und Alterthumsverein

Dienstag den 9 Mai
Die erste Sitzung dieses Sommers die eines unge

wöhnlich zahlreichen Besuchs sich zu erfreuen hatte eröffnete
der Vorsitzende Professor Dümmler indem er einerseits
dem jüngst verewigten Mitglied des Vereins dem auch um
die wissenschaftlichen Interessen dieser Gesellschaft hoch verdienten

Hrn Buchhändler Bertram einen warmen Nachruf hielt
dann den Eintritt der Herren Dr Schadeberg Oberbibliothe

kar l r Hartwig und Universitäts Sekretär Rose in den
Verein proklamirte nnd den zu unserer Freude als Gast
anwesenden trefflichen Eisleber Forscher Herrn 1 r Größ
ler mit herzlichen Worten begrüßte

Geschäftlich wurde mitgetheilt daß nach einer Zuschrift
des Präsidenten des Vereins Herrn Oberpräsidenten a D
von Witz leben an den Vorsitzenden der Ausschuß des
Mersebnrger Provinziallandtages mit bestimmtem Hinweis
auf die Pflege der Sammlungen dem Verein die Summe
von 500 bewilligt hat was freudig dankend begrüßt
wurde Leider ist es aber dem Präsidium bisher noch nicht
gelungen in der Lokalfrage vorzurücken Der mehrseitig an
sprechende und an sich leicht ausführbare Plan die Samm
lungen nach dem früheren Thalamt zu verlegen hat leider
wenig Aussicht auf Verwirklichung weil allem Anschein nach
die Existenz dieses Gebäudes selbst nur noch von kurzer
Dauer sein wird

Nach Erledigung dieser Angelegenheiten reserirte Prof
Dümmler über die eingesendeten beiden ersten Hefte der
eit Ansang dieses Jahres in Paris neu ins Leben getre
tenen Ksvus lüstorihuk die von den Herren Monod und

Fagnitz geleitet wird und zu deren Mitarbeitern auch Dr
Hartwig gehört Dieses Organ ist in seiner Anlage der
v Shbelschen historischen Zeitschrift ziemlich treu nachge
bildet schließt jedoch die ältere Geschichte vor der Römischen
Kaiserzeit von seinem Arbeitsgebiete aus und zeigt ein gu
tes Verständniß und sympathetische Würdigung der deutschen
historischen Wissenschaft Namentlich die Urtheile Monods
in einem Aufsatze über die Entwickelung der historischen

Studien in Frankreich seit dem 16 Jahrhundert über die
Vorzüge und über die Mängel der gegenwärtigen deutschen
Historiographie wurden als sehr treffend bezeichnet Für uns
besonders interessant ist ein geschmackvoller Essay des aus
Strasburg stammenden Gelehrten Rudolf Reuß über Wit
tichs Buch Magdeburg Gustav Adolf und Tilly Die
entschiedene Zustimmung des elsässischen Gelehrten zu Wit
tichs auf Grund neuen Materials sehr scharssinnig ausge
führter Idee daß Magdeburg im dreißigjährigen Kriege
durch Falkenberg und durch eine Partei verzweifelter Bür
ger die zugleich Tilly seinen werthvollsten Erfolg hätten rau
ben wollen als ein deutsches Moskau selbst zerstört wor
den sei veranlaßte dann einen der besten Kenner der
Geschichte jener Zeit Professor Opel in der Kürze aus
zuführen daß Wittichs Ansicht nach Lage des urkundlichen
Materials doch nicht haltbar sei gegen Wittich sprechen
unter Anderm zwei erst ganz neuerdings entdeckte Berichte
Magdeburgischer Zeitgenossen jener Katastrophe des Ober
predigers Baake und des Lehrers Crusius Krause

Hierauf las Professor Opel einen ganz neu nach den
Urkunden unseres Universitätsarchivs verfaßten Aufsatz über
das Verhältniß des seit 1716 in Halle garnifonirenden Re
giments des Herzogs Leopold von Anhalt Dessau und die
ses berühmten Feldherrn selbst zu der damaligen akade
mischen Welt unserer Stadt Da es ein arger Mißbrauch
des uns für dieses Referat bewilligten Raums wäre iu das
höchst umfassende Detail dieser Arbeit einzugehen da wir
ferner hoffen dürfen daß dieser Aufsatz an geeigneter
Stelle in seinem ganzen Umsange zum Abdruck kommt
so muß es genügen hier nur die Hauptmomente herauszu
heben Es handelt sich dabei bekanntlich um die immer
wiederkehrenden Konflikte welche die namentlich unter Leo
polds Aegide betriebenen gewaltsamen Werbungen für sein
Regiment die auch Studenten und Universitätsverwandte
berührten während einer Zeit von 20 Jahren zwischen Stu
dentenschaft Senat Oberst v Winterfeld Leopold von Dessau
und König Friedrich Wilhelm l hervorriefen Ein Reskript
des Königs vom I 1714 welches die damals von dem
Heerdienst eximirte Jugend der stndirten Klassen schützen
sollte war nicht so präcis gefaßt um nicht vielseitigen
Interpretationen und Einreden viel Raum zu bieten
Kaum war nun im I 1716 das Regiment des Herzogs
in Halle eingerückt so begannen auch die Händel Leopold
wollte zunächst nur solche junge Leute als eximirt vom Kriegs
dienst anerkennen die wirkliche Studenten wären

Die große Zahl solcher jungen Männer die thatsäch
lich nur in den akademischen Listen fignrirten ohne doch
überhaupt oder noch zu studiren viele die zur Sicherheit
als Kinder immatrikulirt waren viele die nur zum Scheine
dann und wann Kollegia belegten junge Buchbinder
und Pergamentarbeiter die seit 1721 als Universitätsver
wandte akademische Rechte in Anspruch nahmen dann
aber auch junge Hauslehrer Kandidaten des Rechtes und
der Theologie ja sogar wirkliche Studenten während der
Ferien in der Nähe der Stadt diese alle galten ihm
prinzipiell als nicht durch Exemtion geschützt Allmählig
kam man aber seit 1731 auf den Gedanken lediglich die
nichtpreußischen Studenten prinzipiell zu verschonen
dagegen durch ein eigenthümliches Manöver die Dienstpflicht
wenigstens theoretisch auf Umwegen auch auf die studirende
preußische Jugend in Halle auszudehnen Seit 1732
wurde auch die Anwerbung von Freiwilligen unter glän
zenden Versprechungen bei den Studenten versucht Sowohl
die Gewaltthätigkeiten der Werber wie die großartige Ge
ringschätzung mit welcher das gebildete Bürgerthnm da
mals die Armee und das Heerwesen ansah erregte nun
Seitens der akademischen Welt den erbittertsten Wider

stand zumal man auch nicht ohne Grund fürchtete daß Wer
bungen solcher Art den jungen Flor und die Frequenz der
Universität an deren Besitz auch die Stadt damals
noch ein tiefergehendes Interesse nahm ernstlich ge
fährden würden Seitens der Studenten wnrde der
Konflikt während der ersten Jahre mit höchster Erbitterung
geführt Daneben auch die naive Idee den ersten gepreß
ten Studenten 1717 Hauslehrer Jüttner durch gesammelte
Beiträge freizukaufen Die Ansrnse am schwarzen Brett
strotzten von Kraftausdrücken gegen die Schnorrbarts
das Verhältniß zu den Offizieren wurde ganz heillos Tu
multe und Gewaltthaten wurden gewöhnlich zumal da bis
weilen auch höchst bedenkliche Subjekte wie z B 1719 der
als Pferdedieb und Schwindler verrufene Jenenfer Relegat
Zitterich aus Eisenach die Bewegung leiteten Die zur
besseren Abwehr seit 1717 massenhaft ins Leben gerufenen
bewaffneten Landsmannschaften löste ein königliches De
kret momentan wieder auf Der Senat dagegen dem durch
Leopold und in Berlin in jedem einzelnen Falle die Ver
theidigung feiner zur Waffe gepreßten Schützlinge mit höchstem

juristischem Scharfsinn streitig gemacht wurde war über 20
Jahre lang zwischen der tobenden akademischen Jugend zwi
schen Leopold und der höchsten Instanz in höchst peinlicher
Lage wie aus dem ununterbrochenen scharfen Notenwechsel
zwischen den einander befehdenden Mächten Professor Opel
in einleuchtender Schärfe herausentwickelt hat Erst 1737
schlichtete Friedrich Wilhelm l den immer erbitterter nnd für
die Universität immer schädlicher sich gestaltenden Hader
durch ein Dekret welches die Exemtionen rund klar und
sicher feststellte

vn Schum verlas eine Zusendung des Herrn Ober
forstmeisters Werneburg in Erfurt der mit äußerster
Sorgfalt auf dem Terrain zwischen der mittleren und oberen
Unstrnt und den südlichen Ausläufern des Harzes ausgedehnte
Lokalforschungen angestellt den Versuch des Nachweises
einer Kette altdeutscher Festungswerke bez verschanzter
Plätze sächsischer zwischen Nordhausen der Havelburg bei
Gr Bedungen und der Erbesburg thüringischer zwischen
Jechaburg und dem Eichsfelde gemacht daraus endlich
Schlüsse auf die Grenze zwischen Alt Thüringen und Sachsen
etw mit v Werseb das Eichsfeld und das Wippcrthal

gezogen hat Gegen die historischen Schlüsse aus jenen
sonst allseitig als sehr werthvoll anerkannten Lokalforschungen
erhob sich sehr bestimmt auf Grund genauester Kenntniß
des Lokals und der älteren Geschichte dieser Landschaften Herr
Dr Größler der davor warnte aus solchen Schanzwerken
auf Grenzen in einer Vorzeit zu schließen die erst seit der
Theilung Thüringens uuter Sachsen und Franken historisch
etwas Heller werde Der Helmegau und das Eichsfeld sind
ferner immer als thüringische Gaue augesehen worden
auch sprechen gegen die veränderte Annahme der thürin
gisch sächsischen Grenze die Rücksichten auf die Grenzen
der bischöflichen Sprengel von Mainz uud Halberstadt
Herr Dr Schad eberg und Professor Dümmler schließen
sich vollkommen zustimmend Herrn Grvßler s Aus
führungen an

Schließlich gab im Anschlüsse an Professor Dümm
ler s so eben erschienenes großes Werk über Kaiser Otto
der Große Leipzig 1876 Dnncker K Humblot Professor
Hertzberg zusammenfassend die Uebersicht über die Geschichte
der von Otto mit höchster Einsicht eingeleiteten und mit zäher
Ausdauer ins Werk gesetzten Stiftung des Erzbisthnms
Magdeburg

Von der Weltausstellung in Philadelphia
Die Weltausstellung zu Philadelphia wird nach Dauls

Korr keine so imposante Uebersicht gewähren wie diejenige
von der Rotunde aus am südlichen Eingange auf dem
Wiener Ausstellungsplatze Sie wird auch keine Bauten
von solch ausschließlichem und orginellem Charakter wie der
Palast des Khedive war noch auch Kunstausstellungen von
Privaten auszuweisen haben so reich komplet und künstlerisch
geordnet wie jene des Fürsten Schwarzenberg und des Her
zogs von Coburg waren Auch wird hier kein Theil des
Ausstellungsplatzes so anziehend sein als dort der obere
Theil der Elisabeth Avenne gewesen ist

Dafür wird aber die Centennial Weltausstellung welche
beiläufig gesagt fast den doppelten Raum der Wiener

einnimmt als Ganzes betrachtet ein weit malerischeres Aus
sehen erhalten und die Besucher weniger ermüden Denn
was das weitere anbelangt so liegen die 5 Hanptausstellungs
Gebäude so auseinander daß man bequem und in kurzer
Entfernung von dem einen zu dem andern gelangen kann
Ueberdies läuft rundum auf dem Ausstellungsplatze selbst
eine schmal jedoch doppelgleisige Eisenbahn auf der man
mit Dampf leicht und schnell für wenige Cents von einem
Punkt zum andern kommt Ebenso sind die Ausstellungsge
bäude auf das Zweckmäßigste eingerichtet so daß sich in ihnen
eine weit bessere Auslage der Ausstellungsgegenstände zuläßt

als es auf irgend einer der vorausgegangenen Weltausstel
lungen der Fall gewesen ist Nur wurde die Ausführung
des ursprünglichen Planes der Kommission die in Paris
innegehabte doppelte Anordnung nach welcher man in einer
Richtung die Ausstellungsgegenstände einer Gattung und in der

anderen Richtung die Produkte eines Landes übersehen konnte
einzuhalten durch das vom ersten Anfange an gegen das
Unternehmen gehegte Mißtrauen und die in Folge dessen nur
verzettelt eingelaufenen Anmeldungen vereitelt und ist diese
Ordnung nur in einem gewissen Grade in dem amerikani
schen Departements möglich gewesen

In Einem aber steht die Centennial Exhibition uner
reichbar da Nämlich darin daß die Kommission trotz der
Großartigkeit des Unternehmens und der damit verbundenen
verhältnißmäßig schweren Verantwortlichkeit ja ungeachtet
der vielen und drückenden Finanzschwierigkeiten dennoch ihre
Aufgabe bis zum versprochenen Zeitpunkte voll erfüllt hat



und die Eröffnung der Ausstellung nicht hinauszuschieben
braucht

Bemerkenswerth wird die Beleuchtung der 5 Haupmus
stellungsgebäude werden Denn die Memorialhalle wird mit
elektrischem Lichte und das Hauptausstellungsgebäude mittels
oben an der Decke angebrachten Reflektoren erleuchtet wer
den Was aber die Ausstellung außen auf dem AussteUungs
platze betrifft so beabsichtigt die betreffende Gesellschaft die
die Obliegenheit dafür in Kontrakt übernommen hat jeden
Staat und jedes Territorium der Union vermittels eines
Memorial oder Gedeuk Lampeupfosten zu repräsentiren

So stellt z B der sehr komplizirte Entwurf zu dem Lam
penpfosten für den Staat Kalifornien den Stamm eines
der weltberühmten großen Bäume die in diesem Staate
wuchsen dar welcher in Goldquarz wurzelt Eine Wein
rebe welche diesem Grunde entspringt windet sich um den
Stamm mit Früchten und Blättern im Relief Nahe an
der Spitze sind die Zweige abgesägt und an der Sägefläche
ist das Wappen des Staates eingeschnitten Darüber erhebt
sich ein Postament aus welchem die Figur eines Nmsrs
Bergmanns steht welcher einen Bündel Sternlampen in die
Höhe hält dessen Zweige mit solchen Früchten verziert sind
die besonders schön und groß in diesem Staate gedeihen
Die Höhe des Piedestals mit der Figur ist 13 Fuß und
mit dem Lampenbündel 17 Fuß Das Ganze wird in dauer
haftester Weise aus Bronze ausgeführt

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag am 8 Mai cr

1 Der deutsche Verein für öffentliche Gesundheitspflege
beschloß auf seinem letzten Congresse in München u A
möglichst zahlreiche Untersuchungen der Kost in öffentlichen
Anstalten wie Kasernen Krankenhäusern Gefangenhäusern
Volksküchen zc anzustellen und deren Resultate dem Aus
schusse des Vereins zur weiteren Verwerthung zur Verfügung
zu stellen

Herbeigeführt ist dieser Beschluß dadurch daß verein
zelte bisher angestellte Untersuchungen herausgestellt haben
daß die Kost in den öffentlichen Anstalten dem physiologischen
Bedürfnisse wenigstens qualitativ nicht entspricht Da nun
Gesundheit und Leistungsfähigkeit des Menschen wesentlich
von seiner Ernährung abhängen so erscheint es recht eigent
lich Aufgabe des Vereines für öffentliche Gesundheitspflege
über diesen Punkt Klarheit und event Abhülfe ausgefundener
Mängel zu schaffen Es werden daher diese Speiseunter
suchungen jetzt in ren meisten Slädten des Reichs vorge
nommen und ist auch der hiesige Verein für öffentliche Ge
sundheitspflege an dieselben herangetreten

Derartige Untersuchungen erfordern aber einen nicht
geringen Aufwand an Arbeit Zeit und Geld und hat des
halb der Vorstand des hiesigen Vereins für öffentliche Ge
sundheitspflege die Bewilligung einer Beihülfe von etwa
100 aus städtischen Mitteln nachgesucht

Der Magistrat erachtet dafür daß die beabsichtigten
durchgreifenden und heilsamen Reformen auf dem Gebiete
der öffentlichen Gesundheitspflege von allen größeren Kom
munalverwaltungen nach Kräften unterstützt werden müssen
und beantragt deshalb dem derzeitigen Vorstande des hie
sigen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege für seine hier
anzustellenden Untersuchungen die erbetene Beihülfe von
100 g Conto des Tit XVI c 2 des diesjährigen
Etats zu bewilligen Dies geschieht

2 Der am 12 März cr stattgehabte Sturm hat an
den Fenstern und Dächern der geistlichen und kirchlichen
Gebäude zu St Moritz erhebliche Beschädigungen ver
ursacht deren Wiederherstellung auf 664,20 veranschlagt
worden ist

Bei der Mittellosigkeit der Kirche zu St Moritz hat
der Gemeinde Kirchenrath gebeten die Kosten dieser außer
gewöhnlichen Baulichkeiten auf die Stadtkasse zu übernehmen

und beantragt der Magistrat sich auf Grund des Gemeinde
rathsbeschlnsses vom 23 März 1822 damit einverstanden zu
erklären was geschieht

3 In der Sitzung vom 21 Februar cr bei der nach
träglichen Bewilligung der durch Herstellung der Bewässerungs
anlagen auf dem Königsplatze erwachsenen Kosten im Be
trage von 503 33 v beschloß die Versammlung den
Magistrat zu ersuchen der Versammlung eine besondere
Abrechnung über die sämmtlichen zur Anlage und Fertig
stellung der Verschönerung des Königsplatzes nothwendig ge
wordenen Ausgaben zugehen zu lasseu

Mit Bezugnahme auf diesen Beschluß theilt der Ma
gistrat eine bezügliche auf Grund der Kämmerei Rechnungen
und Beläge aufgestellte Abrechnung mit

Die Versammlung nimmt Kenntniß
4 Nachdem der Stadt in dem Prozesse e/a Ladenberg

das Recht auf fernern Bezug der von auswärtigen Pfännern
für Dispensertheilnng von der Pfänner Restdenz erhobenen
f g Dispcnsgelder abgesprochen worden ist hat der Rech
nungsrath a D Decker zu Schönebeck um Zurückzahlung
der für die Jahre 1871 und 1872 mit zusammen 48
gezahlteu Dispensgelder gebeten

Da der p Decker der einzige auswärtige Psäuner ist
der nach dem zwischen dem Staate und der Psännerschaft
im Jahre 1867 geschlossenen Vertrage noch um Dispens
von der Psänner Residenz eingekommen ist uud die 24
jährlich betragenden Dispensgelder an die Armenkasse ge
zahlt hat so scheint es in der Billigkeit zu liegen ihm
die gezahlten 48 144 aus der Armenkasse zu
restituireu

Der Magistrat beantragt hierüber zu beschließen
Die Versammlung ist damit einverstanden daß dem

p Decker die eingezahlten 144 restitnirt werden
5 Der Magistrat beantragt in Gemäßheil des Gesetzes

vom 2 Juli 1875 sich mit der unter Zustimmung der Po
lizei Verwaltung bestimmten Baulinie für den projektirten
Neubau des Bäckermeisters Gerlach auf dem Grundstücke

Leipzigerstraße Nr 19 einverstanden zu erklären und für den
von p Gerlach Behufs Reguliruug der Baulinie abzutre
tenden Terrainstreifen von 4,75 lü Meter die vom Stadt
bauamte auf 30 pro Meter normirte Entschädigung
mit 142,50 zu bewilligen

Die Versammlung erklärt sich mit der bestimmten Bau
linie einverstanden und bewilligt die auf 142,50 nor
mirte Entschädigung

6 Den in heutiger Sitzung Seitens einiger Mitglieder
der Versammlung gestellten Antrag den Magistrat zu ersuchen

baldigst einen Plan und Anschlag zu der längs dem
Lehmann schen Grundstücke bis zum Platze am Thea
ter anzulegenden Fahrstraße vorzulegen

und
die Ausführung der in voriger Sitzung beschlossenen
Straße vom Kriegerdenkmal bis zur großen Ulrichs
straße bis nach Feststellung des Planes und An
schlags zu sistiren

lehnt die Versammlung ab
7 In Folge der erst in heutiger Sitzung an die Ver

sammlung gelangten Mittheilung daß der Geh Rath Prof
vi Weber bereit sei von seinem Grundstücke die vorsprin
gende Ecke welche von der alten Promenade und der Brun
nengasse gebildet wird und den Zugang zur Lücke in höchst
störender Weise für Wagen und Fußgänger verengt der
Stadt unentgeldlich zu überlassen dabei aber voraussetze daß
die Ausführung der nöthigen Bauten sowie die Beschaffung
eines neuen Thores auf Kosten der Stadt übernommen werde

beschließt die Versammlung den Magistrat zu ersuchen
zur nächsten Sitzung den Anschlag über die nöthigen Bauten
und das Thor vorlegen zu wollen

Hierauf geschlossene Sitzung

5 zur Casscler und Mecklenburger Pferde
Lotterie zu haben in der Expedition d Bl

oursberiekt I r Z iruklirmen
Halio Börse vom l Mai
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4 /o Pfandbriefe der Prov Sachsen
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Wohlthätigkeit
Durch den Schiedsmann des 3 Bezirks wurdeu an

Geschenken aus Vergleichen

6 in Sachen B N
3 in Sachen P D

zur Armenkasse gezahlt Die Armen Direetion

Leobachtnngen der König meteorol Station Halle
Luftdruck Dunstdruck Feuchtigkeit Luftwärme

12 Mai Par Lm Par Lin Proc R Grade
Morgens 336,12 3,05 69,6 9,1Mittags 335,73 2,11 44,4 10,0
Abends 335,37 1,71 53,4 5,3Mittel 335,74 2 29 49,1 8,1

Wasserstand der Saale 2,48 Bieter

Große Wiirkerstratze ckkt Im großen Ansvsrkmtf
13000 Ellen Kleiderzeug Robe von i Vs O an Velonr Tiicher von i an Bett
zeuge von 3 A an Inletts und Bettzeuge 4 und Leinwand Shirs
ting sehr billig DamenjMUets elegant enorm billig Nur bei

M W Gin großer Posten
/z breit von 15 an Nur bei

UZM M gr Miirkerstratze 23 MM
Reine VoIlKesedirre 8 Me treokeue I ei räume

halte zur Benutzung bestens empfohlen sL 51268
HpeäitiousseselM t

6 Leipzigerstratze 6

UN HPvinRsSrK
Heute Sonntag früh frischen Specks und Kaffeekuchen wozu ergebenst einladet

MSTW SMchZSSI

Eingetretener Verhältnisse halber findet das und Sonn
tag den 14 d M in Müller s Bellevue nicht statt D V

Kaiftr Wilhelms Halle
Sonntag den 14 Mai

von der Capelle des Stadtmusikdireetor M
Anfang 8 Uhr Entree 30 R PfMek äem Loneert

in den verschiedensten Qualitäten werden nach einer ganz neuen Fa on nach Maaß
oder Probe unter Garantie billigst angefertigt

Krassen Uimekettei Äilipse
in größter Auswahl

Leipzigerstrasze 89 M
WSMGT tSSwGM MM

empfiehlt billigst

Leipzigerstratze 89 WZ M
Im Auftrage einer Eoburger Hutfabrik verkaufe ganz feine moderne Filzhüte unterm

Fabrikpreis Strohhüte für Herren und Kinder von 5 E Pfahl Leipzigers 12

Am 1 MAsckltW
Sepamt Privat

Grtrazug Gl SER SsW
mit Anschluß nach Potsdam

Fahrpreis bis Berlin für Hin und Rückfahrt

II, II s M 11 7 M SO Pf
Es kommen Billets mit t l tl el Galligkeit zur Verausgabung Näheres

bei Herren Steinbrecher H Jasper am Markt



Bekanntmachung
Nach 2 des Gesetzes vom 18 Juni v I G S S 231 hat die Staats Re

gierung den Zeitpunkt zu bestimmen zu welchem die Preußischen Kassen Anweisungen vom
2 November 1851 15 December 1856 und 13 Februar 1861 ihre Gültigkeit verlieren
Mit Bezug hierauf fordere ich wiederholt dazu auf sich der bezeichneten Kassen Anweisungen
baldigst dadurch zu entledigen daß dieselben entweder bei den Staatskassen in Zahlung ge
geben oder bei einer der nachbezeichneten Kassen

a in Berlin
bei 1 der General Staatskasse

2 der Controle der Staatspapiere
3 der Kasse der Königlichen Direction für Verwaltung der directen Steuern
4 dem Haupt Steueramt für inländische Gegenstände
5 dem Haupt Steueramt für ausländische Gegenstände

und
e der unter dem Vorsteher der Ministerial Militär und Bau Commission

stehenden Kasse

d in den Provinzen
bei 1 den Regierungs Hauptkassen

2 den Bezirks Hanptkassen in der Provinz Hannover
3 der Landeskasse in Sigmaringen
4 den Kreiskassen
5 den Kassen der Königlichen Steuerempfänger in den Provinzen Schleswig

Holstein Hannover Westfalen Hessen Nassau uud Rheinland
6 den Bezirkskassen in den Hohenzollernschen Landen
7 den Forstkassen
8 den Hauptzoll und Hauptsteuerämtern sowie
9 den Nebenzoll und Sieuerämtern

zur Einlösung gebracht werden Der Finanz Minister
Berlin den 16 Februar 1876 gez Camphausen

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Kanalarbeiten wird der zwischen der Geiststraße und dem

Jägerplatze belegene Theil der großen Wallstraße von Montag den 15 Mai c ab bis zur
Beendigung der betreffenden Arbeiten für Reiter und Fuhrwerke gesperrt

Halle a/S den 9 Mai 1876 Die Polizei Verwaltung
Einladung

zu der
am 3 Mai 1876 in Mersebnrg stattfindenden

1 Distriets Thierschau
des westlich der Mulde belegenen Theils des Regierungsbezirks Merseburg

ausgeführt vom
Landwirthschaftlichen Kreis Verein zu Mersebnrg

Die Thierschau findet am 30 Mai auf dem Nulandsplatze bei Merseburg statt für
das Publikum wird die Ausstellung um 10 Uhr Vormittags eröffnet

Das angemeldete Vieh muß um 6 Uhr Morgens zur Stelle sein und bis Nach
mittags 3 Uhr in den angewiesenen Ständen verbleiben

Die Vorführung der Preisthiere findet von Mittags 1 Uhr ab statt
Die zur Vertheilung kommenden Staatspreise betragen

1 für Pferde 785
2 für Rindvieh 3680

Der Prämienfonds für Pferde ist schon jetzt durch Zuschüsse aus der Kasse des
Thüringischen Pferdezuchtvereins und den Kassen der landwirthschaftlichen Vereine im Districts
schaubezirk auf 1600 gebracht und stehen fernere Zuschüsse in Aussicht

Sämmtliche Bewohner des westlich der Mulde belegenen Theils des Regierungsbezirks
Merseburg sind berechtigt sich um die ausgesetzten Prämien zu bewerben

Die Anmeldung von Schauthieren muß bis zum 15 Mai bei dem Vorstande des
landwirthschaftlichen Kreisvereins zu Merseburg portofrei erfolgen

Das Programm für die Thierschau und Formulare zu der Anmeldung von
Schauthieren sind durch die Vorstände der in dem obigen District vorhandenen landwirth
schaftlichen Vereine zu beziehen

Zu recht zahlreicher Betheiligung an der Thierschau wird hiermit eingeladen
Nach Schluß der Ausstellung wird Nachmittags 4 Uhr ein Wettrennen des Thürin

gischen Reitervereins stattfinden

Merseburg den 5 April 1876
Der Verstand und das Ausstellungs Comite des landwirthschaftlichen Kreis Vereins

Schönian Zehe Wengelsdorf Schottelins Neukirchen Sachse
Weidlich Landrath Berger Stadtrath Heberer Oekonom Körner Stadtrath

Findeis PostHalter Kuhfuß Kreissekretär Schuleuburg Gutsbesitzer

H empfiehlt billigst die
Holzhandlnng von gr Steinstratze 31

Mettlach er Mosaik Platte in reichhaltiger Auswahl und andere ähnliche
Sorte sowie Cementfußbodenplatten in allen Mustern und Farben zum Belegen für
Kirchen Bahnhofs Hallen Fluren Verandas Küchen Sonterrains Fabriksäle c

empfehlen MZA
Mebeck fche Briquettes und
PreUohlenfteine

Bauhof 5 ÄL
von Herzog K Co in Teutscheuthal em

pfehlen zu billigsten Preisen

Mit heutigem Tage eröffnete ich Nr 1 Luckeugaffe Nr 1 ein

Licht und Seifen Geschäft
verbunden mit allen feinen Parfiimerien und Toiletten Seifen

Bitte alle geehrten Herrschaften auf meine Firma zu achten

den 11 Mai 1876 Zt KivKLvrt Lnckengasse 1

AirsLeipziger Platz Nähe des Bahnhofes
ff Biere von Riebeck H Comp und aus der Freiherrl v Tncher schen Brauerei

Gute Speisen empfiehlt bestens I rrsin

Bekanntmachung
Vom 7 bis 18 und vom 2V bis ult Juni c werden hier

Uebungen der Landwehr Infanterie stattfinden Zur Unterbringung
der hierzu beorderten Mannschaft bedürfen wir reglementsmäsziae
Miethsquartiere nnd ersuchen wir daher diejenigen Einwohner
welche nns dergleichen Quartiere zur Benutzung überweisen wollen
ihre desfallsigen Offerten bis zum 25 d M in unserem Militiir
Bureau gefälligst abzugeben

Halle den 13 Mai 1876 Der Ma gistrat
Berichtigung

In der Bekanntmachung des Königl Kreisgerichts in Nr 94 und 107 d Bl betr
Triest schen Subhastatious Sache muß es

bei Nr 2 Reinertrag Thlr
bei Nr 3 Reinertrag Thlr

anstatt 7 /igg resp ov Thlr heißen

von HtvilUkvt K Mtior liMell ck ttvliriM Ar 8teili8ti Ä886 6N
dkknäöt sied

Larküssvrstrasse 10 Lokv ävr Holmgasse
uriä IMt sied nur AsueiAten ösmit uiiA kmxkodlön

M
Kunst II vamMärberei vruekerej u Mm Mssell Malt

empfiehlt sich ergebenst
Annahme im Fabrikgebäude am Moritzthor 5 bei Herrn H C Weddy Pönicke

Unter Leipzigerstraße 7 Wochenmarkttags Marktplatz Schnittwaaren Budenreihe

Das seit vielen Jahren berühmte

ächte Glöckner sche Zug und Heilpflaster

mit dem Stempel und der Schutzmarke 9 auf den
Schachteln versehen ist ärztlich geprüft und empfohlen gegen Gicht und Reißen durch
Einreibung sowie alle offenen aufzugehende zu zertheilende Leiden erfrorene
verbrannte Glieder Drüsen trockene und nasse Flechten Hühneraugen
Frostballen te und ist zu beziehen s Schachtel 25 Pfennige aus der Löwen
Apotheke in Halle a/S sowie aus den Apotheken in Mersebnrg Wemeufels
Alsleben Zeitz Dürrenberg Roszla c Fabrik in Gohlis bei Leipzig Eisen
bahnstraße 18 Attestbücher liegen in allen Apotheken aus

Z Warnung Das geehrte Publikum wird besonders darauf
aufmerksam gemacht genau auf obigen Stempel und Schutzmarke zn achten
da das Glöckner sche Pflaster neuerdings nachgeahmt wird

8 I ise tl8NIIImit obiger Schutzmarke auf den Dosen versehen ist geprüft und dessen Verkauflgenehmigt
wird hauptsächlich Unterleibs Brnchleidenden empfohlen selbst bei veraltete,t Brü
chen und dem ähnlichen Leiden heilt dieser Balsam in den allermeisten Fällen
vollständig sowie alle rheumatische Schmerzen gegen Frost und Brand
wunden und alle äußerliche Schäden e Zu beziehen Dose 1 u 2 mit
Gebrauchsanweisung ebenfalls aus der Löwen Apotheke in Halle sowie aus den
Apotheken in Mersebnrg Alsleben Zeitz t

Meine Freunde und Bekannten lade ich hierdurch zum KpeQliltKKQlieit
nebst tl txiedielienstoinei am Sonntag den 11 d M
zahlreich ein Der Bolksstaat Neue Social Demokrat und die
Neue Welt liegen aus Ergebenst

M ZKKMAGS gr Wallstratze 24d
51 Geräumiges Gesellschaftszimmer steht zur Verfügung

Bier Offerte
echt Zerbster Bitter Bier

26 Flaschen 3 Mark bei

alter Markt 16

Die so schnell vergriffenen Strohhüte
Band und Blnmen sind wieder in reicher
Auswahl zu haben M Jagelle

Gasthof z Bär Hof 2 Tr

Verkäufern
empfehle meine

m größter Auswahl bei billigster Preisstellung

gr Märkerstr 6 am Markt

Menbles Berkanf
Geiststrahe Nr 63 sollen wegen Umbau

eine große Partie Menbles als Sophas
Schränke Tische Stühle c c sehr billig
verkauft werden

Mein Hausgrundstück Hieselbst großeroke V

I

I Märkersträße 9 Nähe des Marktes be
absichtige zu verkaufen Näheres bei
Alexander Blan Leipzigerstr 103

Schaf Berkauf
26 Stück fette Hammel stehen zum Ver

kauf bei Schönbrodt in Nietleben
Einspänner Wagen verk Fleischerg 21

Zu jetziger Pflanzzeit empfiehlt Verde
eil lueltsivu kvIarAooluiii Ileliy

troxtum L Ieeolaiien livbellen k
laus LannÄ kieken u liunton Zlsis

Vvorxwvii vvrselt kuntdlättriKv I lluu
n kür teppielibvete I evliozen

Astern u cliv 8oMmerdIamen billigst
die Gärtnerei L Lrstsr

Feld ftr ße iz
Ein altes Matmalgeschäst
wird zu kaufen oder zu pachten gesucht Ge
fällige Offerten unter E 26 in der Exped
d Bl erbeten

Prentz Lotterie Loose 1 Masse
154 Lotterie kauft mit Avance einzeln und
in Posten Carl Hahn Berlin 8 Kom
mandantenstraße 30 sv 1189

Leere Selters n Weinflaschen kaufen
stets S Matthias n Co Geiststraße
aH

kns kosten un6 ffsnvo

T

K
K

versenden wir ans Franeo ilnlrage einen Über
W Seiten starken mit Viele ennnisseglücklich Geheilter versehenen uszua aus

v, Natlirhellmethode Jeder welche
I ftch von der yorzüglichkeit des illustr ca l ay

Seilen starlen Lrigivaltt erkes Preis nnr l
Mark zu beziehen durch alle Buchhandl Über
zeugen will lasse sich den SuSzng von Richters

ver lags su fta lt n Lei vng kommen

gziueu UflA Külio /ki

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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